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Herr Kirchenrat Speyerer , Raſtatt
Dekan des Kirchenbezirks Baden - Baden .

Unſer heimgegangener Freund und Bruder hat zu den
„ Treuen im Lande “ gehört . Die Treue iſt ein Grundzug ſeines
Weſens geweſen . Er hat die Treue bewährt und bewieſen nicht
nur im Kreiſe ſeiner Familie gegen Weib und Kind , nicht nur
gegen diejenigen , die ihm befreundet waren und ihm nahe tre⸗
ten durften . Er iſt auch treu geweſen , vorbildlich treu in Amt
und Beruf . Und er hat nicht nur mit der allertreuſten Hin⸗
gabe ſein Lebenswerk in der hieſigen Anſtalt vollbracht , inſonder⸗
heit an den unglücklichen Menſchen , deren Seelſorger er war ;
er hat darüber hinaus auch noch im weiteren Umfang die
Gaben und Kräfte , die die gütige Vorſehung ihm verliehen , in
den Dienſt ſeines Heilandes geſtellt . Die evangeliſche Diaſpora
in dieſer Gegend , beſonders die Diaſporagenoſſenſchaft in Otten⸗

höfen , wird lange ein Lied ſingen von der großen Treue , mit

welcher unſer entſchlafener Bruder ihr gedient hat . Und mit

welcher Bereitwilligkeit hat er auf unſeren Synoden und Kon⸗

ferenzen aus dem reichen Schatz ſeiner Erfahrungen und ſeines
Wiſſens uns das Beſte dargeboten , ſelbſtlos , anſpruchslos , ein⸗

fach und ſchlicht , aber doch mit freudigem Herzen und hat uns

innerlich bereichert und erfreut .
Wenn wir fragen , worin das Geheimnis beſtanden habe ,

daß er uns ſo wertvoll , ſo liebenswert geweſen iſt , ſo antworte

ich : Er war ein treuer Jünger Jeſu . Er war in Gottes Wort

zu Hauſe ; er lebte aus Gottes Wort , vielmehr , Gottes Wort
lebte in ihm . Der Herr Chriſtus hat in ihm Geſtalt gewonnen .
Und hier liegt die Wurzel ſeines vorbildlichen Weſens und

Lebens , der Treue , die aus ſeinem Auge uns anleuchtete . Ja ,
er war ein Jünger , ein treuer Jünger Jeſu , ſeines Heilandes .

Und nun hat ein jäher , erſchütternder Tod ihn uns ent⸗

riſſen . Wir trauern um ihn mit den Seinigen . Der Kranz ,
den wir an ſeinem Grabe niederlegen , iſt nur ein ſchwaches
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Abbild des Ehrenkranzes , den wir ihm in unſerm Herzen ge⸗

wunden haben . Wir trauern um ihn , aber nicht als ſolche , die

keine Hoffnung haben , ſondern als ſolche , die wiedergeboren

ſind zu einer lebendigen Hoffnung durch die Auferſtehung Jeſu

Chriſti von den Toten .

Und in dieſem Glauben vernehmen wir aus dem ſeligen

Jenſeits herüber hier an ſeinem Grabe das Wort der Ver⸗

heißung und des Troſtes : „ Meine Augen ſehen nach den Treuen

im Lande , daß ſie bei mir wohnen . “ Pſalm 101 , 6.

Herr Pfarrverwalter Koch , Achern

Jeſus ſagt einmal nach dem Zeugnis des Evangeliſten

Johannes : „ Ich muß wirken die Werke des , der mich geſandt

hat , ſolange es Tag iſt . Es kommt die Nacht , da niemand

wirken kann . “ Wenn jetzt in dieſer erſchütternden Stunde die

evangeliſche Kirchengemeinde Achern in tiefer Trauer mit mir

am Grabe unſeres verehrten und lieben Mitbruders und Seel⸗

ſorgers ſteht , dann bewegt ſie die Frage : Was bedeutete das

Leben des Entſchlafenen für uns ? Es iſt das eine Frage , die rück⸗

ſchauend den Wert dieſes abgeſchloſſenen Menſchenlebens für

uns zu ermeſſen ſucht . Das Recht zu dieſer Frage iſt unbeſtreit⸗

bar . Allein man mag doch füglich bezweifeln , ob wir dieſe

Frage ſchon jetzt erſchöpfend werden beantworten können , denn

noch ſtehen wir dem furchtbaren Ereignis , das über uns herein⸗

gebrochen iſt , zeitlich zu nahe , um den Verluſt , den wir erlitten

haben , ganz ermeſſen zu können . Erſt die kommenden Tage

und Wochen , in denen er uns fehlt , werden die Größe und die

Tiefe dieſes Verluſtes ans Licht ziehen . Dann erſt werden wir

ſehen , ganz klar und deutlich ſehen , was ſein Leben für unſere

Gemeinde bedeutete !

Trotz dieſer Einſchränkung können wir aber auch jetzt ſchon

ſagen , was ſein Leben für uns war ! Das Wort Jeſu gibt uns

eine Handreichung . Wir können ſagen : Es war ein Wirken der
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